Arbeitsblatt 1 – Satz des Pythagoras

Name: ______________________   Datum: __________

Der Satz des Pythagoras 
Vom Satz des Pythagoras hat fast jeder schon einmal gehört. Was es damit auf sich hat und wie man diesen anwendet, wird anhand von Beispielen erklärt:
Mit dem Satz des Pythagoras lassen sich Streckenlängen bei einem rechtwinkligen Dreieck berechnen. 

Den Satz des Pythagoras kann man nur an Dreiecken anwenden, welche einen rechten Winkel aufweisen! Schaut euch dazu einmal die folgende Grafik an. Bei dem folgenden Dreieck findet sich links unten ein rechter Winkel.

 
Der rechte Winkel ist Pflicht.

Ist dieser nicht vorhanden, ist der Satz des Pythagoras nicht anwendbar!

Beim Satz des Pythagoras benötigen wir die Begriffe

„Kathete“ und „Hypotenuse“.

Es lassen sich also folgende Merkmale feststellen:

· Die Längen a und b bezeichnet man als Katheten. Das sind die beiden Seiten, die direkt an den rechten Winkel angrenzen.

· Die Länge c wird als Hypotenuse bezeichnet. 

